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Das Erarbeiten eines wechselseitigen Verständnisses 
unter den beteiligten Forschenden ist Voraussetzung für 
das gemeinsame Bewältigen von Herausforderungen. 
Fragestellung, Infrastruktur und Kommunikation von 
Forschungsleistungen stellen jeweils andere Ansprüche 
an Forschende. Iterative Arbeitsweisen und wechsel-
seitiger Wissensaustausch auf Augenhöhe hilft, derart 
komplexe Aufgaben als Team zu meistern.
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Am Beispiel des Use Case
"Professionalisierte Fanpraktiken auf Youtube"

Kontakt:

konstantin.freybe@uni-leipzig.de

tracy.hoffmann@uni-leipzig.de

team@diggr.link
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